
1. Bericht zur Rußlandreise 2011   - Warschau  

 

Am Dienstag, den 10. Mai, starteten wir zu eine r   Fahrt mit dem Wohnmobil, die 

uns über Warschau, Brest, Minsk, Smolensk, Moskau, Sergijev Posad, Waldai, 

Welikij Novgorod nach Sankt Petersburg führen soll. Wir fah ren gemeinsam mit 

11 weiteren Wohnmobilen , d.h. wir haben ein fe stes Programm am Tage. Ab 

Sankt Petersburg verlassen wir die Gruppe, soll heißen, wir bleiben noch länger in 

der Stadt, während die anderen Mitglieder über die baltischen Staaten weiter 

fahre n werden. 

Bei Guben überschritten wir die deutsch -polnische Grenze und näherten uns von 

Süden dem Ort Toporow, der auf der Trasse Frankfurt/Oder Warschau liegt 

und wo ein holländischer Rentner einen Campingplatz unterhält. Die Straßen in 

Polen waren bis Toporow sehr eng und wellig (Alleen, d.h. Bäume direkt am 

Straßenrand). Da außerdem fast nur Fernlaster unterwegs waren, gestaltete sich 

der erste Tag auf polnischem Boden sehr stressig. In Toporow trafen einige 

Stunden nach uns 5 weitere Fahrzeuge aus unser er Gruppe ein. Am nächsten Tag 

(11. Mai) war ein zentrumsnaher Campingplatz von Warschau unser Ziel. Die 

Europastraße nach Warschau ist zwar breiter als die Straßen des Vortages, aber 

da es die Ost -West - Verbindung ist, ist sie mit LKW`s mit Sattel -Auflieg er n nur 

so angefüllt. Überholen kaum möglich. Letzteres erschwert sich besonders auch 

dadurch, dass sehr oft  (auch auf freier Strecke)  Fußgängerinseln in der Mitte 

der Straße (in jeder Richtung nur eine Fahrbahn) angebracht wurden. Für die ca. 

400 km von T oporow nach Warschau benötigten wir deshalb fast 8 Stunden und 

dass trotz der angenehmen Tatsache, dass zwischendurch ein Stück Autobahn 

fertig ist. Hier mussten wir drei Mal  je 39 PLN(=Zloty) zahlen. Ab dem 

Stadtrand von Warschau gab es nur noch Stopp & Go. Auf dem Warschauer 

Campingplatz stießen wir auf die restlichen 6 Campingfahrzeuge der Gruppe und 

es kamen auch die 5 an, die wir schon in Toporow  getroffen hatten. In der 

ersten Warsch auer Nacht fiel ein Ehepaar für die weitere Reise aus. Der Mann 

aus Baden-Würtemberg wurde mit einem Bauchspeicheldrüsenanfall im 

Krankenhaus erst mal für drei Tage an den Tropf gehängt . 

Am nächsten Tag hatten wir als Gruppe eine Stadtrundfahrt in Warschau. Die 

polnische Führerin bereitete mir sehr viel Unbehagen wegen ih rer großpolnischen 

und anti -russischen Allüren.  



   Unsere Route mit dem Bus durch Warschau. Links unser Camping 123 mit kostenlosem Internetzugang.  

Wir besuchten dieselben Orte, wie schon bei unserem letzten Warschau -

Aufenthalt im Jahre 1982. Die Stadtfüh rerin zeigte uns zuerst, wo sich welches 

Ministerium und welche ausländische Botschaft befindet und ließ uns dann im 

Park von Wilanow(=Park Wilanowski, rechts unten auf meinem Plan) spazieren.  

 

Shenja vor dem Schloß von Wilanow, das im 17. Jahrhundert vo n Jan III. Sobieski errichtet wurde.  



Sobieski war entscheidend an der Niederlage der Türken vor Wien beteiligt , was 

die Stadtführerin veranlass te , ihn als Retter Europas vorzustellen.  

 

Das Schloss im barocken Stil ist reich mit Verzierungen ausgestattet.  

Anschließend fuhr uns der Bus zum Lazienki -Park(=Park Lazienkowski auf meinem 

Plan). Diese Anlage ist noch größer. Polens letzter König Stanislaus II. August 

(König bis zur  dritten Aufteilung Polens unter Preußen, Russland und Österreich 

1795) hatte hier im Palast seine Sommerresidenz. Am Rande des Parks steht ein 

Denkmal von Marschall Pilsudski, der von 1920 bis zu seinem Tod e im Jahre 1935  

die Entwicklung des  im Ergebnis des ersten Weltkrieges neu entstandenen 

polnischen Staat es wesentlich beeinflusste, teilweise  mit diktatorischen Zügen . 

   Marschall Pilsudski  



Die Sommerresidenz des ehemaligen Königs im Park wird auch Palast auf dem 

Wasser genannt, weil er von Kanälen umgeben ist. Der Name des Parks ist von 

zwei Badewannen  (Lazenki= Bad) übriggebliebe n, die für den König im Schloss 

eingerichtet wurden (und jetzt nicht mehr vorhanden sind).  

 

Blick auf den Palast.  

Im Park finden im Sommer öffentliche kostenlose Konzerte rings um das 

bekannte Chopin-Denkmal statt.  

 


